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Kreis- und Anzeige-Blatt 
Kreis Danziger Höhe. 
23. Danzig, den 19. März. 1892. 


Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1, Das Muſterungsgeſchäft für den Kreis Danziger Höhe wird in dieſem Jahre im 
Etabliſſement Kafee Mohr, Olivaer Thor No. 7, wie folgt, abgehalten wer den: 


Donnerſtag, den 7. April, für die Ortſchaften mit den Anfangsbuchſtaben A, B, C, 


Freitag, den 8. April, für die Ortſchaften mit den Anfangsbuchſtaben , H. J. K. 
Sonnabend, den 9. April, für die Ortſchaften mit den Anfangsbuchſtoben L. MN, 
0 (ausſchließlich Ohra), 

Montag, den 11. April, für die Ortſchaften mit den Anfangsbuchſtaben P fowie 
für die Ortſchaft Ohra, * 
Dienſtag, den 12. April, für die Ortſchaften mit den Anfangsbuchſtaben E, R, 8, 

T, U, v, w, X, 2. 

Das Geſchäͤft beginnt ſtets 7 Uhr Morgens. Die Looſung für die Militalrpflichtigen 
des Jahrganges 1872 finret am 13. April er. in Danzig, Olivaerthor 7, ſtatt und bleibt das 
Erſcheinen zu derſelben den Betheiligten überlaſſen. 

Die Ortsbehörden haben ſämmtliche Geſtellungspflichtige auf Grund der ſpäteſtens 
bis zum 23. März c. aus deu diesſeitigen Bureau abzuholenden Stammrollen zu den 
Muſternngsterminen ordnungs mäßig vorzuladen. 

Außer den betreffenden in den Jahren 1872, 1871 und 1870 geborenen Militair⸗ 
pflichtigen find auch alle diejenigen geſtellungspflichtig, welche 1869 und früher geboren find, aber 
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ſich über ihre definitive Abmuſterung durch einen Aus muſterungsſchein, oder Erſatz⸗Reſerve⸗Paß, 
Landſturmſchein oder Seewehrſchein nicht ausweiſen können. 


Eine Geſtellung der im dieſſeitigen Kreiſe wohnenden Heerespflichtigen in einem anderen 
Aushebungsbezirk iſt nur ausnahmsweiſe dann zuläſſig, wenn dieſelben an dem Muſterungs⸗ 
geſchäft hierſelbſt nicht Theil nehmen können. 


Wer durch Krankheit am Eiſcheinen verhindert iſt, hat ein bezügli bes ärztliches Atteſt 
einzureichen. 


Daſſelbe iſt, wenn der ausſtellende Arzt nicht amtlich angeſtellt iſt, von der Ortspolizei⸗ 
behörde zu beglaubigen. | 


Gemüthskranke, Blödſinnige und Krüppel pp. dürfen auf Grund eines ſolchen Atteſtes 
von der Geſtellung überhaupt entbunden werden. 


Wenn ein Mllitairpflichtiger an Epilepſie leidet, dann kann er den Beweis dafür in der 
Weiſe erbringen, daß er auf eigene Keſten 3 glaubhafte Zeugen zum Muſterungstermine geſtellt 
oder ein Zeugniß eines beamteten Arztes beibringt. Die Ortsbehörden dürfen indeß, wenn ſie 
von dieſem Leiden eines Militairpflichtigen Kenntniß haben, dte erforterliche Anzahl von Zeugen 
durch den Amtsvorſteher an Eldesſtatt vernehmen laſſen und das Protokoll bei der Geſtellung des 
Militairpflichtigen überreichen. Militairpflichtige, welche an anſteckenden Krankheiten leiden, find 
nicht vorzuſtellen, ſondern von den Ortsvorſtehern ſofort behufs ihrer Heilung in ärztliche Be⸗ 
handlung zu geben und iſt mir alsdann hiervon ſpäteſtens im Muſterungs termine Anzeige zu machen. 

Die gegenwärtig mit Krätze und Augenentzündung behafteten Militairpflichtigen haben 
ſich ſofort ärztlich behandeln zu laſſen und find demnächſt zur Muſterung zu geſtellen, da ſich dieſe 
Krankheiten bei Beobachtung der nöthigen Vorſicht in einigen Tagen beſeitigen laſſen. 

Den Militairpflichtigen der jüngſten Altersklaſſe ſteht es frei, ſich im Muſterungstermin 
freiwillig zum Dienſteintritt zu melden. 

Die geſtellungspflichtigen Lehrer werden noch beſonders darauf aufmerkſam gemacht, 
daß fie zur Muſterung ihre Prüfungszeugniſſe mitzubringen haben. 

Die Ortevorſteher bezw. deren geſetzliche Vertreter haben die zur Muſterung gelangenden 
Mannſchaften hierher zu begleiten und perföntich vorzuſtellen. 

Die Rekrutirungs⸗Stammrollen find mitzubringen, auch iſt dafür Sorge zu tragen, daß 
die Militairpflichtigen ordentlich gewaſchen und in reinlicher Kleidung erſcheinen. 

Ebenso iſt es Sache der Ortsbehörden, die erforderliche Aufſicht über die von ihnen zu 
geſtellenden Leute zu führen und auf Ruhe und Ordnung zu halten, namentlich auf dem Marſche 
uud vor Beginn des Geſchäfts. 

Zur Vermeidung von Störungen bei dem Geſchäfte iſt es unbedingt nothwendig, daß 
die das erſte Mal zur Geſtellung gelangenden Militatryflichtigen den Taufſchein, die anderen 
ihren Looſungsſchein in Händen haben, und mache ich den Ortsvorſtänden zur beſonderen Pflicht, 
wo es noch erforderlich fein ſollte, jür die rechtzeitige Beſchaffung dieſer Papiere Sorge 
zu tragen. 

Ueber Militairpflichtige, welche Strafen erlitten haben, ſind, ſofern dies nicht ſchon in 
der Stammrolle vermerkt ıft, bei der Muſterung unter Bezeichnung der bezüglichen Erkenntniſſe 
ſowie der Strafen die entſprechenden Angaben mündlich zu erſtatten. 

Die Militairpflichtigen und ihre Angehörigen find berechtigt, ſpäteſtens im Muſterungs⸗ 
termin Anträge auf Zurückfellunz beziehunge weiſe Befretung dom Militairdtenſt zu ſtellen. Ju 
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Uebrigen nehme ich auf meine diesb zägliche Kreisblatts⸗Bekanntmachung vom heutigen Tage, ab⸗ 
gedruckt in dieſer Nummer, Bezug. 

Milttairpflichtige, welche ihre Geſtellung ohne genügenden Entſchuldigungsgrund verſäumen, 
zu ſpät oder ohne die erforderlichen Papiere erſchetnen, beim Aufruf ihres Namens nicht gegen⸗ 
wärtig find, oter im betrunkenen Zuſtande ſich vorſtellen oder ungehorſam und widerſpenſtig 
find, verfallen in eine Geldſtrafe bis zu 30 04% evtl. verhältniß mäßige Haft, auch können Den⸗ 
jenigen, welche ſich bös willig der Geſtellung entziehen oder dieſelbe wiederholt verſäumt haben, 
die Vortheile der Looſung entzogen werden. 

Von allen Militalrpflichrigen, welche ſich zur Zeit des Erſatzgeſchäfts in Unterſuchungs⸗ 
orer Strafhaft befinden. haben die Ortsbehörden mir unverzüglich Anzeige zu wachen und dabei 
unter Angabe der Dauer der Straſhaft anzugeben, wann das bezüaliche Strafurtheil ergangen iſt. 

Ueber die ordnungswäßig erfolgte Vorladung der Militairpflichtigen zum Muſterungskermin 
iſt mir zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung bis zum 30. März cr. eine Beſcheinigung in 
Form einer Nachweiſung einzureichen, welche enthalten muß: 

1. Name, Stand ohnort u 

2. Bene a ub 0 der Militairpflichtigen. 
3. Nummer der alphabetiſchen Liſte. 

4. Unterſchrift als Anerkenntniß der erfolgten Vorladung. 

Die Nummer der dieſſeitigen alphabetiſchen Lifte iſt in Kolonne 2 der Rekrutirungs⸗ 
Stammrolle eingetragen. 

Von allen Militairpflichtigen, welche in anderen Kreiſen geboren ſind und inzwiſchen 
ihren Wohnort in Ortſchaften des dieſſeitigen Krelſes verlegen, haben mir die betreffenden Orts⸗ 
vorſtände unter Einreichung des Tauf⸗ bezw. Looſungsſcheines der neu Anziehenden ungeſäumt 
Anzeige zu machen, damit deren Aufnahme in die Grundliſten von hier aus rechtzeitig erfolgen 
kann. Ortsbehörden, welche den ihnen nach dieſer Verfügung obliegenden Dienſtpflichten zuwider 
handeln, haben Ordnungsſtrafen bis zu 9 & zu gewärtigen. 

Danzig, den 16. März 1892 

Der Ciwil⸗Vorſitzende der Erſatz Commiſſion des Aus hebungsbezirls Danziger Höhe. 
Königl. Landrath. 
Maurach. U 


— 


2. Bekaunt machung, 
betreffend die Anträge auf Zurückſtellung bezw. Befreiung vom Militairdienſt beim 
Erſatz⸗Geſchäft 1892. + 

3 Nach 8 32 zu 2 der W. D. dürfen auf Antrag der Betheiligten vom aktiven Militair⸗ 
dienſt zurückgeſtellt bezw. befreit werden: N 

a. die einzigen Ernährer hilfloſer Familien, erwerbsunfähiger Eltern, Großeltern oder 
Geſchwiſter; 

b. der Sohn eines zur Arbeit und Aufſicht unfähigen Grundbeſitzers, Pächters oder 
Gee wenn dieſer Sohn deſſen einzige und unentbehrliche Stütze 
zur wirthſchaftlichen Erhaltung des Beſitzes, der Pachtung oder des Gewerbes iſt; 

c. der nächſt älteſte Bruder eines vor dem Feinde gebliebenen oder an den erhaltenen 
Wunden geſtorbenen oder in Folge derſelben erwerbsunfähig gewordenen oder im 
Kriege an Krankheit geſtorbenen Soldaten, ſofern durch die Zurückſtellung den An⸗ 
gehörigen des Letzteren eine weſentliche Erleichterung gewährt werden kann; 
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d. Militairpflichtige, welchen der Beſitz oder die Pachtung von Grundſtücken durch 
Erbſchaft oder Vermächtniß zugefallen, inſofern ihr Lebensunterhalt auf deren 
Bewirthſchaftung angewieſen und die wirthſchaftliche Erhaltung des Beſitzes oder 
der Pachtung auf andere Weiſe nicht zu ermöglichen iſt; 

e. Militairpflichtige, die in der Vorbereitung zu einem beſtimmten Lebensberufe oder in 
der Erlernung einer Kunſt oder eines Gewerbes begriffen ſind und durch eine Unter⸗ 
brechung bedeutenden Nachtheil erleiden würden; 

f. Militairpflichtige, welche ihren dauernden Aufenthalt im Auslande haben. 

Können zwei arbeitsfähige Ernährer hilfloſer Familien, erwerbsunfähiger Eltern, Groß⸗ 
eltern und Geſchwiſter nicht gleichzeitig entbehrt werden, ſo iſt einer von ihnen zurückzuſtellen, 
bis der andere entlaſſen wird. 

Späteſtens nach Ablauf des zweiten Militairpflichtjahres ſoll der einſtweilen Zurückgeſtellte 

ingeſtell und gleichzeitig der zuerſt Eingeftellte entlaſſen werden. 

tDurch Verheirathung eines Militairpflichtigen können Anſprüche auf Zurückſtellung nicht 
begründet werden. | 

Die Anträge auf Zurückſtellung bezw. Befreiung müſſen ſpäteſtens beim 
Muſterungs⸗Geſchäft angebracht werden. 

Nur wenn die Veranlaſſung zur Reklamation erſt nach Beendigung der Muſterung 
entſtanden iſt, was mit Sicherheit nachgewieſen werden muß, können die Anträge noch beim 
Ober⸗Erſatz Geſchäft zugelaſſen werden. 4 

Dieſen Beſtimmungen unterliegen auch diejenigen Militairpflichtigen, welche der 
ſeemänniſcheu und ſchifffahrttreibenden Bevölkerung angehören, wie Matroſen, Haff⸗ und 
Seefiſcher, ſowie Schiffer auf Haff⸗ und Stromfahrzeugen. Etwaige Geſuche um Zurückſtellung 
bezw. Befreiung dieſer Leute vom Militairdienſt find daher gleichfalls beim Erſatzgeſchäft an⸗ 
zubringen, gleichviel ob die betreffenden Militairpflichtigen einheimiſch find und ſich ge 
ſtellen oder nicht, da in den Schiffermuſterungs⸗Terminen im Dezember jeden Jahres ber 
ſtimmungsgemäß Reklamations⸗Anträge weder angebracht noch erörtert werden dürfen. 

Die Ortsvorſtände des Kreiſes veranlaſſe ich Vorſtehendes ungeſäumt zur Kenntniß der 
Geſtellungspflichtigen ſowie deren Angehörigen zu bringen. 

Die Ortsvorſtände haben unter allen Umſtänden dafür zu ſorgen, daß alle Be⸗ 
theiligten in Betreff des Termins zur Anbringung der Reklamation unterrichtet find, 
damit ſpätere Anträge nicht etwa mit Unkenntniß des Reklamations⸗Termins entſchuldigt 
werden können. | 

Alle Reklamations⸗Anträge find an die Herren Amtsvorſteher zu richten oder 
bei dieſen zu Protokoll zu erklären. a 

Die Herren Amtsvorſteher haben nach genauer Prüfung der in Betracht kommenden 
Verhältniſſe die vorgeſchriebene Reklamations⸗Tabelle anzufertigen und bis zum 1. April er, 
hierher einzureichen. . 

Bei ſpäteren Geſuchen ſind dagegen die Reklamations⸗Tabellen den Antragſtellern auszu⸗ 
antworten, damit dieſe dieſelben im Geſtellungstermine ſelbſt überreichen. 

Diejenigen Perſonen, deren Arbeits⸗, Erwerbs oder Anffichtsunfähigkeit zur 
Begründung der Reklamation behauptet wird, müſſen ſich im Muſterungstermine zur 
Feſtſtellung dieſer Fragen perſönlich vorſtellen. 0 

Da wiederholt geſetzlich begründete Reklamationsanträge haben zurückgewieſen werden 
müſſen, weil dieſelben nicht rechtzeitig vor oder bei Geleger heit des Erſaß⸗Geſchäftes angebracht 
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worden ſind, ſo mache ich, um den erheblichen Nachtheilen, welche den Betheiligten hieraus 
erwachſen, vorzubeugen, den Ortsbehörden des Kreiſes es zur beſonderen Pflicht, die vor⸗ 
ſtehenden Beſtimmungen den betheiligten Gemeindemitgliedern genau bekaunt zu machen. 

In Fällen, in welchen begründete Reklamationsanträge aus Unkenntniß der Betheiligten 
unterbleiben ſollten, was von hieraus ſtets geprüft werden wird, würde ich gegen die betreffenden 
Ortsbehörden empfindliche Ordnungsſtrafen feſtſetzen. 

Danzig den 16. März 1892. 
Der Civil-Vorſitzende der Erſatz⸗Commiſſion des Aushebungsbezirks Danziger Hohe. 
Königlicher Landrath 
Maurach. 


Vorſchriftsmäßige Formulare hierzu ſind in der A. Müller, vormals Wedel'ſchen Hofbuchdruckerei, 
Danzig, Jopengaſſe 8, vorräthig. 


Bekanntmachung, 
die Klaſſifikation der Reſerve⸗ und Landwehr⸗Mannſchaften pro 1892 betreffend. 


Die Zurückſtelluug von Mannſchaften der Reſerve, Marinereſerve, Landwehr, Seewehr, 
Erſatz⸗Reſerve und Marine⸗Erſatz Reſerve im Falle einer Mobilmachung iſt nach 8 122 der 
Control⸗Ordnung nur dann zuläſſig, 

a. wenn ein Mann als der einzige Ernährer ſeines arbeitsunfähigen Vaters oder ſeiner 

Mutter, bezw. ſeines Großvaters oder ſeiner Großmutter, mit denen er dieſelbe 
Feuerſtelle bewohnt, zu betrachten iſt, und ein Knecht oder Geſelle nicht gehalten 
werden kann, auch durch die der Familie bei der Einberufung geſetzlich zuſtehende 
Unterflügung der dauernde Niedergang des elterlichen Hausſtandes nicht abgewendet 
werden könnte. 

b. wenn die Einberufung eines Mannes, der das 30. Lebensjahr vollendet hat und 
Grundbeſitzer, Pächter oder Gewerbetreibender oder Ernährer einer zahlreichen Familie 
iſt, den gänzlichen Verfall des Hausſtandes zur Folge haben und die Angehörigen 
ſelbſt bei dem Genuſſe der geſetzlichen Unterſtützung dem Elende preisgegeben würden; 

e. wenn in einzelnen dringenden Fällen die Zurückſtellung eines „ wi deſſen geeignete 
Vertretung auf keine Weiſe zu ermöglichen ift, im Intereſſe der allgemeinen Landes⸗ 
kultur und der Volkswirthſchaft für unabweislich nothwendig erachtet wird. 

Von der Zurückſtellung ausgeſchloſſen find Mannſchaften, die wegen Controlentziehung 

nachdienen müſſen. 

Die Ortsvorſtände des Kreiſes veranlaſſe ich Vorſtehendes alsbald zur Kenntniß 
der Betheiligten zu bringen. 

Anträge auf Zurückſtellung ſind den Herren Amtsvorſtehern einzureichen. Letztere werden 
erſucht, die eingehenden Anträge zu prüfen und darüber eine nach dem untenſtehenden Schema 
aufzuſtellende Nachweiſung in duplo, aus der ſowohl die militärischen, bürgerlichen und Ver⸗ 
mögensverhältniſſe der Antragſteller als auch die obwaltenden beſonderen Umſtände, welche das 
un der Zurückſtellung bedingen, erſichtlich ſind, bis ſpäteſtens am 4. April er. hierher 
einzureichen. 

Die bei der Klaſſifikation getroffenen Entſcheidungen gelten jedesmal nur für ein Jahr 
und müſſen die bezüglichen Reklamationen im Falle des Bedürfniſſes weiterer Zurückſtellung als⸗ 
dann erneuert werden. 
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Die Entſcheidung über die eingegangenen Klaſſifikationsanträge erfolgt nach Beendigung 
des diesjährigen Muſterungsgeſchäfts durch die verſtärkte Erſatz⸗Rommiſſion in dem hierzu auf 
Mittwoch, den 13. April er., Vormittags 11 Uhr, 
zu Danzig im Etabliſſement „Cafe Mohr“ am Olivaerthor No. 7 anſtehenden Termin. 
Danzig, den 16 März 1892, 
Der Civil vorſitzende der Erſatz⸗Commiſſion des Aushebungsbezirks „Danziger Höhe“. 
Königlicher Landrath. 
Maurach. 
Nachweiſung 
der für den Fall einer Mobilmachung zurückzuſtellenden Mannſchaften, der Reſerve, Marine⸗ 
Reſerve, Landwehr, Seewehr, Erſatz⸗Reſerve und Marine Erſatz⸗Reſerve 
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(Vorſchriftsmäßige Formulare ſind vorräthig in der A. Müller, vorm. Wedel'ſchen Hofbuchdruckerei, 
8 Danzig, Jopengaſſe 8). 


4. Die Gemeindeborſteher der Ortſchaften mit einer Gemeindeverſammlung, in denen 
nach der aufgestellten Lifte A nicht mehr als 40 Stimmberechtigte borhanden find, beauftrage 
ich, dieſe Liſte der Stimmberechtigten jetzt ſofort durch Aufnahme derjenigen Perſonen zu ver⸗ 
vollſtändigen, welche inzwiſchen noch das Gemeinderecht erlangt haben. Die Betingungen für das 
Gemeinderecht ſind in 8$ 41 und 45 der Landaemelndeordnung vom 3 Juli 1891 enthalten und 
auch durch meine Verfügung vom 5. Dezember 1891 in No. 101 des Kreisblatts bekannt gemacht, 
ebenſo ſind in dieſer Krelsblatt-Verfügung die Vorſchriften über die Eintragung der Stimm⸗ 
berechtigten in die verſchiedenen Abthellungen der viſte A gegeben. 


und dürfen andern Falles die nicht angeſeſſenen Gemeindeglieder ihr Stimmrecht nicht alle per⸗ 
ſönlich ausüben, ſondern haben dazu eine dem Verhältniß von 73 der Stimmenzahl entſprechende 
Anzahl Abgeordnete aus ihrer Mitte auf 6 Jahre zu wählen. Die Gemeindevorſteher beauftrage 
ich deshalb, die viſte A darauf zu prüfen, ob die Zahl der nicht angeſeſſenen Gemeindeglieder 
die Hälfte der den angeſeſſenen Gemeindealledern zuſtehenden Stimmen überſteigt. Iſt dieſes der 


e in Spalte 8 einzutragen. 
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Im 8 48 des Geſetzes iſt ferner beſtimmt, daß kein Stimmberechtigte in der Gemeinde» 
verſammlung mehr als ½ der Geſammtzahl der Stimmen führen darf. Die Gemelndevorſteher 
haben daher nach erfolgter Vervollſtändigung der Liſte der Stimmberechtigten und evt. nach der 
bewirkten Wahl der Abgeordneten der nicht angeſeſſenen Gemeindeglieder nochmals zu prüfen, ob 
nunmehr etwa ein Stimaberechtigter mehr als ½ der geſammten Stimmenzahl (wobei unter e 
und e bei dem Vorhandenſein von Abgeordneten nur deren Zahl mitgerechnet wird) auf ſich ver⸗ 
einigt, zutreffenden Falles iſt die Stimmenzahl dieſes Gemeindegliedes auf 1/3 ſämmtlicher Stimmen 
zu ermäßigen und die ihm verliehene geringere Stimmenzahl in Spalte 7 der Liſte A unter Ein⸗ 
klammerung der urſprünglichen Stimmzahl, einzutragen. 

Die Gemeindevorſteher derjenigen Ortſchaften des Kreiſes, in denen ſchon bisher 
eine Gemeindebertretung beſteht, ſowie derjenigen Ortſchaften, in denen, weil mehr als 
40 Stimmberechtigte vorhanden find, fetzt eine Gemeindevertretung neu ein erichtet 
werden ſoll, beauftragte ich, gleichfalls die von ihnen geferttgten Wählerliſten B und noch 
durch Aufnahme derſenigen Perſonen zu vervollſtändigen, welche inzwiſchen dort das Gemeinde⸗ 
recht erlangt haben. 

Danzig, den 17. März 1892. 
Dew eder h. 


5. Die Herren Vorſitzenden der evangelifchen Kirchenräthe, der katholtſchen Kirchen vorſtände 
und der Schuldorſtände aller Kirchen und Schulen im biefigen Kreiſe erſuche ich, gemäß der Ver⸗ 
fügung der Königlichen Regierung vom 7. Januar 1891 und meiner Kreisblatt⸗Verfügung vom 
12. Januar d. J. die Verhandlungen über die Beſichtigung der kirchlichen und Schulgebäude, 
ſowie die Beſchluͤſſe über die Ausführung der an dieſen Gebäuden nothwendigen Bauten, nebſt 
den Koſtenat ſchlägen mir binnen 8 Tagen einzuſenden. 

Danzig, der 17. März 1892. 


Der Landrath. 
6. Zu Vorſtandswitalſedern der Schulſchrer⸗Winwen⸗ und Watſenkaſſe für den Kreis 


Danziger Höhe auf 3 Jahre vom 1. April 1892 ab ſind ernannt: 
die Lebrer Schulz in Ohra, Soder in Schönfeld und Meyer in Ramkau, 
unb zu deren Stellvertretern: 
die vehrer Schroeder in Schüddelkau, Bohl in Ohra und Hüdel in Wonneberg. 
Danzig, den 15. März 1892. 
Der Landrath. 
ch In der Verlagsbuchhandlung von Carl Heymann zu Berlin ift jet der 3. Band der 
d. Brauchitſch'ſchen Verwaltungsgeſetze erſchienen, welcher unter anderen auch den Commentar zur 
Landgemeindeordnung vom 3. Juli 1891 enthält. Die Anſchaffung dieſes Werkes wird den 
erren Guts⸗ und Gemeindevorſtehern empfohlen, 
Danzig, den 14. März 1892. Der Landrath. 


8. Die Schulvorſtände fordere ich auf, die dewtligten, in monallſchen Raten zur Zahlung 
angewieſenen Staatszuſchüſſe zu den ſächlichen Schulunterhaltungskoſten für das Rechnunusjahr 
April 1891/92, ſoweit es noch nicht geſchehen tft, ſchleuuigſt von der Königlichen Kreiskaſſe hier⸗ 
elbſt zu erheben und der Kaſſe eine beſcheinigte Haupt, Jahresqutttung zu übergeben, welcher die 
Mpfängerquittungen beigefügt fein müflen. Beträge, weiche bis zum Schluſſe des Etatsjahres 
nicht abgehoben find, werden nicht nachgezohlt. 
Danzig, den 17. März 1892. Der Landrat h. 
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9. Die Ortsvorſtände von Altdorf, Bangſchin, Biſſau, Gut Borgfeld, Czapeln, Czerniau 
Gut, Czerniau Gemeinde, Dommachau, Giſchkau. Gluckau, Grenzdorf, Johannisthal, Katzke, 
Kokoſchken, Mattern, Oliva, Ramkau, Dorf Schönfeld, Schwintſch, Smengorſchin, Straſchin, 
Trampken Forſt, Woy now, Zankenzin und Zigankenberg, welche meiner Kreisblatts verfügung 
vom 1. d. M., betreffend die Einreichung der Klaſſenſteuer⸗Zu⸗ und Abgangsliſten, nicht genügt 
haben, werden hierdurch aufgefordert, nunmehr die Klaſſenſteuer⸗Zu⸗ und Abgangsliſten 
pro II. Semeſter 1891/92 nebſt den dazu gehörigen Belägen mir bis ſpäteſtens zum 23. d. M. 
beſtimmt einzureichen, widrigenfalls etwalge Ausfälle der Klaſſenſteuer durch die vorgekommenen 
Perſonen⸗Abgänge bier nicht mehr berückſichtigt werden können und von den betreffenden Orts⸗ 
vorſtänden getragen werden müſſen. 
Danzig, den 16. März 1892. Der Landrath. 

10. Der Bernſteindrechsler Wilhelm Weiner in Pietzkendorf tft zum Ortsdiener und Nacht⸗ 
wächter der Gemeinde Pietzkendorf angenommen, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 

Danzig, den 15. März 1892. Der Landrath. 


Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
11. Der Neubau eines Schul⸗ und Organiftenhaufes in Sobbowitz wird nach Maßgabe der 
Beſtimmungen für die Vergebung von Leiſtungen und Lieferungen (Amtsblat No. 16 von 1891) 
zum Verding an einen Unternehmer hiemit ausgeſchrieben. Bewerber wollen ihre auf Form⸗ 
blättern abzugebenden, gehörig zu verſchließenden und mit der Aufſchrift: „Verding des Schul⸗ 
baus in Sobbowitz“ zu verſehenden Angebote bis zum 4. April d. Is., Vormittags 10 Uhr, an 
den Unterzelchneten frei einſenden. 

Die Eröffnung der Angebote ſoll zu dieſer Zeit in meinem Amtszimmer ſtattfinden. Da⸗ 
ſelbſt liegen der Koſtenanſchlag, die Zeichnungen und die Bedingungen für dieſen Bau vorher zur 
Einſicht aus, auch werden die Formblätter zum Preiſe von 1% 50) für das Heft verabfolgt. 

Danzig, den 16. März 1892. 

Der Königliche Baurath. 
v. Schon. 


Nichtamtlicher Theil. 
1 Auction zu Prauſt. 


Donnerſtag, den 24. März 1892, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage des 
Herrn G. Hoffmann, wegen Umzugs an den Meiſtbietenden gegen Baorzahlung verkaufen: 
2 Sophas, 1 Kleiderſpind, 1 Kommode, 2 Schaukelſtühle, mehrere Bettgeſtelle, Kleider⸗ 
halter, Tiſche, Stühle, Bänke, Eiſen- und Hölzerzeug, 2 Derimalmaagen mit Gewichten, 
1 Handwagen, 1 Sackwagen, 1 Partte Getreideſäcke, 1 Flaſchenzug mit neuem Tau, 
1 Bummelkegelbahn, 1 Holzſchneidemaſchine, 2 Kreisſägeblätter, 1 Spinnrad, 1 Croquet⸗ 
ſpiel, 1 gr. kupferner Keſſel, 1 do. Theekeſſel. 1 Gartentiſch mit Marmorplatte, 
diverſe Gartengeräthe, ſowie Haus- und Küchengeräthe ıc. 
5 F. Klau, Auctionator, 
Danzig, Röpergaſſe 18. 
13. Zu Oſtern d. Js. wird neben einem Primaner ein Penſionair geſucht. Klavier im 
Hauſe. Preis 450500 oH jährl. Adr. unt. Q 35 im Int.⸗Comt., Danzig, Jopengaſſe 8, erb. 
Beilage. 


